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Das ProgrammDas ProgrammDas Programm
18:00 Uhr Begrüßung, Kennenlernen und Organisatorisches

18:15 Uhr Impuls zur Sensibilisierung für Inklusion und Barrierefreiheit von 
Linn Bade

19:00 Uhr Fragen und Diskussion

19:45 Uhr Feedback und Abschluss

20:00 Uhr Ende der Veranstaltung

OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches
Wann Dienstag, 13. Mai 2025

18:00 – 20:00 Uhr

Wo Online, via Zoom

Wer Haupt- und Ehrenamtliche aus der Jugend(verbands)-
arbeit, der Eingliederungshilfe sowie von Selbstvertre-
tungsorganisationen und verwandten Bereichen

Online-Anmeldung Anmeldungen zur Veranstaltung sind online bis zum 
11. Mai 2025 möglich. Die Teilnahme ist kostenlos.

Barrierefreiheit Uns ist es wichtig, allen Interessierten Zugang zur und 
Teilhabe an der Veranstaltung zu ermöglichen. 
Für die Veranstaltung stehen bei Anmeldung Gebärde-
sprachdolmetscher_innen sowie automatische Unter-
titel zur Verfügung. 

Bitte teilt uns weitere Bedarfe bezüglich der Barriere-
freiheit der Veranstaltung mit. Gerne stehen wir auch 
für weitere Fragen zur Zugänglichkeit telefonisch und 
per E-Mail zur Verfügung.

Im Spannungsfeld zwischen Prag-
matismus und Perfektion fragen 
sich viele Fachkräfte, wie Ju-
gend(verbands)arbeit ganz konkret 
inklusiv und barrierefrei umgesetzt 
werden kann: Inklusion einfach 
mal machen oder im Detail auf alle 
Eventualitäten vorbereitet sein? Die 
Antworten auf diese Frage sind wie 
so oft komplex und ohne die Pers-
pektive und Erfahrungen von jungen 
Menschen mit Behinderung nicht zu 
finden.

Der erste Runde Tisch „gemeinsam 
inklusiv“ im Jahr 2025 lädt zu einem 
dahingehenden Perspektivwechsel 
mit Linn Bade ein, um gemeinsam 
in den Austausch darüber zu ge-
hen, welche Barrieren und Hürden 
jungen Menschen mit Behinderung 
begegnen und was Barrierefreiheit 
bedeutet. 

Linn Bade begleiten Themen wie In-
klusion und Barrierefreiheit seit dem 

ersten (recht späten) Atemzug, der 
Linns Leben von der ersten Minute 
an zu einem spannenden Abenteuer 
gemacht hat. Denn Linn gehört zu 
den drei Prozent der Menschen, die 
seit der Geburt eine körperliche 
Behinderung haben. Und das mit 
vollem Stolz – doch der war nicht 
immer da. In einem Vortrag stellt 
Linn Bade diesen Weg dar, spricht 
über Hürden und Chancen, die Linn 
bis heute begegnet sind und darü-
ber, wie daraus eine eigene Bedeu-
tung von Inklusion und Barrierefrei-
heit entstanden ist. 

Neben dem Impuls von Linn wird es 
Raum für Fragen, Diskussionen und 
kollegialen Austausch geben. 
Eingeladen sind alle Haupt- und 
Ehrenamtlichen aus der Eingliede-
rungshilfe, der Jugend(verbands)
arbeit, von Selbstvertretungsorga-
nisationen und aus verwandten Be-
reichen, die sich für eine inklusive 
Jugend(verbands)arbeit einsetzen 
(wollen).

https://www.hessischer-jugendring.de/veranstaltungen/runder-tisch-inklusion-13052025
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Mit dem Modellprojekt „Jugend(ver-
bands)arbeit gemeinsam inklusiv 
gestalten“ möchte der Hessische 
Jugendring die inklusive Öffnung der 
hessischen Jugend(verbands)arbeit 
vorantreiben. 

Um dies zu erreichen, setzt sich 
das Projekt unter anderem für eine 
verstärkte Zusammenarbeit von 
Jugend(verbands)arbeit, Eingliede-
rungshilfe, Selbstvertretungsorga-
nisationen und/oder verwandten 
Bereichen ein. Im Zeitraum von 
2024 bis 2026 werden hierfür drei 
Kooperationsprojekte zwischen den 
Handlungsfeldern begleitet und ge-
fördert. 

Das zentrale Ziel: der Auf- und Aus-
bau von inklusiven Angeboten der 
Jugendarbeit für junge Menschen 
in Hessen. Koordiniert wird das 
Vorhaben von einer Projektstelle 
beim Hessischen Jugendring. Diese 
setzt sich, neben der Koordination 
der Kooperationsprojekte, auch für 
eine Förderung von Beteiligungs-
möglichkeiten für junge Menschen 
mit Behinderung(en), die Schaffung 
von bedarfsgerechten Bildungs- und 
Qualifizierungsmaßnahmen, die Ver-
netzung mit/von Akteur_innen aus 
verschiedenen Handlungsfeldern 
und eine stärkere Sichtbarkeit der 
Interessen junger Menschen mit Be-
hinderung(en) im politischen sowie 
gesellschaftlichen Dialog ein.
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